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ZUGEHÖRIGE PLÄNE
PLAN-NR. BEZEICHNUNG

Höhenbezugssystem: HN 76

Entsorgungsbetrieb der
Stadt Chemnitz
Blankenburgstraße 62
09114 Chemnitz

S C H A L P L A N

Ausführung

HN 76

ETRS 89 UTM 33

Anpassung Zulaufdüker

Teilgrundriss und Schnitt

4376_05_0473_SP

4376_05_0470_SÜ

Allgemeine Hinweise :

Spezielle Hinweise :

Legende

Symbol Bezeichnung Beispiel
Bodendurchbruch (L/B)

BD 80/80

Symbol Bezeichnung Beispiel
WS Wandschlitz

10/15/75

WD Wanddurchbruch (B/H)
WD 50/60BS Bodenschlitz an

40/20/10

BS Bodenschlitz an
40/20/10

(L/B/H)

(L/B/H)

(B/T/H)

Oberkante

Unterkante

Durchbrüche und Schlitze

Schraffurdarstellung

Einbauteile

AFB IS
QB

AF
SF

Arbeitsfugenband / -blech Injektionsschlauch

QuellbandDFB Dehnfugenband

Arbeitsfuge

Scheinfuge / Sollrissfuge

Pentaflex FBA

Pentaflex OBS

Pentaflex ABS

DFB

IS

QB

Schraubanschluss, Typ LENTON

Rückbiegeanschluss, Typ COMAX, Fa. Bentomax

Grundriss Ansicht
Schnitt geschnitten

OBS

ABS

Anschluss KB167 an DFB (keine gesonderte Darstellung)

Darstellung nur in den Bewehrungsplänen

Bezeichnung Comax

Pentaflex KB 167

LOSE UND FESTE EINBAUTEILE

(alternativ AFB oder AFB+IS)

BD
DD Deckendurchbruch

KFB Klemmfugenband

KFB
(bestehend aus einer einseitigen außenliegenden Klemmung
u. einem innenliegenden Einbetonierteil (s. auch allg. Hinweise)

Höhenangabe - Bezug auf HN76
+000,00

Beton, bewehrt - C35/45

WU-Beton, bewehrt - C35/45

Beton, unbewehrt - C25/30

Abbruch

Beton, bewehrt - C25/30 Magerbeton / Sauberkeitsschicht C16/20

Beton, unbewehrt - C35/45

Bohrpfähle, bewehrt

Baustoffe
Beton

Betonstahl
B 500 M

Stabstahl:
Matten:

B 500 S (A)

(sofern nicht anders angegeben)

C 16/20
C 25/30
C 35/45 (WU) bzw. C 35/45

Sauberkeitsschicht / Magerbeton:

mit Kontakt zu Abwässern:
ohne Kontakt zu Abwäsern:

Schalplan, Gerinne - Rechenbauwerk bis Absturzschacht, Grundrisse u. Schnitte

Übersichtsplan, Stahlbetongerinne inkl. Anbindung an neue bzw. Bestandsbauten

Teilgrundriss - temporäre Abdichtung mit Injektionsschlauch Teilgrundriss - Einbau der Klemmfugenbänder (dauerhafte Abdichtung)

Schnitt 1-1 - Einbau der Klemmfugenbänder (dauerhafte Abdichtung)Schnitt 1-1 - temporäre Abdichtung mit Injektionsschlauch

Teil des zukünftigen Gerinnes
als Fertigteil (offenes Profil mit
DFB an beiden Enden und 2x4
Verbundankern ø24 auf der
Unterseite)

IS
an den Schubdornen
seitlich vorbeiführen

IS
Bestand für den Einbau
schlitzen und an den
Enden jeweils aufstemmen

Abbruch- / Einbautoleranzen
bezogen auf die Mindestab-
messungen für den Einbau d.
Fertigteils sind mit der örtlichen
Bauleitung sowie auf die Wahl
des KFB abzustimmen die Injektionsschläuche

sind unmittelbar nach der
Verlegung des Fertigtels
zu verpressen um schnellst-
möglich eine vorläufige
Abdichtung zu erzielen

IS
umlaufend entlang aller Fugen
zwischen vorh. Zulaufdüker u.
neuem Gerinne

KFB
umlaufend
analog IS

KFB

KFB
umlaufend
analog IS

KFB
umlaufend
analog IS

ACHTUNG! Verbundanker und Injektionsschlauch nicht mehr dargestellt.

4 Bohrungen ø28, t=250mm
entsprechend Lage der
Verbundanker im Fertigteil

Teilgrundriss - Abbruch und Bohrungen für Verbundanker
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s. dazu auch Lage der Bohrungen in den
Wänden des Zulaufdükers

4 Bohrungen ø28, ent-
sprechend Lage der Ver-
bundanker im Fertigteil

4 Bohrungen ø28, ent-
sprechend Lage der Ver-
bundanker im Fertigteil

4+2 Verbundanker
Einbau nach Montage der FT
von Innenseite des neuen Ge-
rinnes bohren und injizieren

4+2 Verbundanker
Einbau nach Montage der FT
von Innenseite des neuen Ge-
rinnes bohren und injizieren

seitliche Bohrungen anordnen für das
nachträgliche Verpressen der Verbund-
anker im Bestand

Schnitt 1-1 - Abbruch und Bohrungen für Verbundanker
ACHTUNG! Idealisierte Darstellung der Bohrlöcher und Verbundanker (nur Lage im Bohransatzpunkt dargestellt, Schräglage zum Schnitt vernachlässigt).

Einbau nach Montage der FT

6 Verbundanker je Seite

von Innenseite des neuen Ge-
rinnes bohren und injizieren

ergibt sich aus der Flucht zw. Austritt aus dem
Rechenbauwerk und dem Notumlaufschacht

Gerinne s. Plan
4376_05_0473_SP


